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Musik aktuell

     
 ErsatzMusika: "Voice letter"

    Russische Weltmusik aus Berlins Hinterhöfen
 

    Die riesige osteuropäische Diaspora in den Hinterhöfen
Berlins entpuppt sich immer mehr als guter Nährboden
für eine quicklebendige Russen-Musikszene. Ihr jüngster
Spross: Die Band ErsatzMusika.

     
 Die Russen kommen… 

Jahrzehntelang prägten Schlager wie Alexandras
"schwarze Balalaika" und gutbestiefelte Kosakenchöre
unsere Vorstellung von der musikalischen Seele 
Russlands. Dann fiel der eiserne Vorhang, russische 
Musiker strömten zuhauf in den Westen, in unsere
Konzertsäle, in die Clubs und in die Fußgängerzonen.
Mit ihnen kam auch neue Musik; vor allem die riesige
osteuropäische Diaspora Berlins entwickelte eine
quicklebendige Szene: Aus ihr ging unter anderem die 
vielbeachtete und oft kopierte Russendisko hervor, und 
hier tauchen ständig neue Gruppen auf. Eine davon
heißt Ersatzmusika, die gerade ihr Debutalbum
veröffentlicht hat.

     
 Wenn die fade Wintersonne in der Abflussrinne 

untergeht
Auf dem Cover der CD "Voice letter" sind runde, 
gestanzte Metallplatten abgebildet, wie jene, die 
mechanischen Spieldosen musikalisches Leben 
einhauchen. So unverfänglich beginnt es auch, doch
dann kommt ein seltsam wabernder Underground-Sound 
dazu. Wir wissen plötzlich nicht mehr, wo wir sind... bis
Irina Doubrovskaja ihre warme, tiefe Stimme erhebt, um 
uns ein wenig pathetisch mitzuteilen, dass sie aus dem 
fernen Osten kommt, wo man sich mit Pelzen von wilden 
Tieren vor der Kälte schützt und die fade Wintersonne in
der Abflussrinne untergeht...

     
 Waschechte Russen auf Integrationskurs

Die allerlei Tasteninstrumente spielende Sängerin
kommt wie ihre Mitstreiter aus der ehemaligen 
Sowjetunion. Gestählt durch die Moskauer
Underground-Szene, in den 90ern übergesiedelt in die
bundesdeutsche Hauptstadt, sorgen Irina und ihre 
Kumpel Sergey, Igor, Leonid, Roman und Mikhail seit 
2006 unter dem Bandnamen "ErsatzMusika" für
musikalische Unruhe an der Spree. Keine falschen, 
sondern waschechte Russen, die ihre Bereitschaft zur 
Integration in die neue Gesellschaft irgendwie auch 
sprachlich untermauern wollen. Aber freuen Sie sich 
nicht zu früh: Denn bei den kryptischen Songtexten von
ErsatzMusika führt das kaum zu mehr Textverständnis.

     
 Liebenswürdig maroder Garagensound

Hört sich an wie die russische Antwort auf die gefeierten
Anti-Globalisierungsklänge eines Manu Chao und
bedient zugleich alle Klischees, die sich unsereiner von 
urbanen Balalaika-Kosaken macht. Nur dass hier weit 
und breit keine Balalaika erklingt und "unsere Kosaken" 
nur selten im Chor daherkommen. Es ist eher eine Art
liebenswürdig "dreckiger", maroder Garagensound vom
Prenzlauer Berg, handgemacht und ehrlich, so wie ein 
guter Wodka und die gute alte "Prawda".

     
 Breit gefächerter Stilmix

Die CD "Voice letter" schickt uns mit einfachen 
musikalischen Mitteln "stimmliche Briefe", die unsere 
Phantasie auch ohne die Einnahme hochprozentiger 
oder anderer halluzinatorischer Gifte beflügeln.
Musikalisch geschieht dies mit einem breit gefächerten,
bisweilen eklektischem Stilmix, der Blues, Rock, 
Minimalmusic, Zigeunerfolk, Walzer oder 
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Reggaerhythmen verarbeitet. Und wenn dann noch Irina 
lasziv hauchend zum Tangotanz auffordert, wäre es
wohl auch um Juri Gagarin geschehen...

     
 Aus der Kälte kommend, aber Wärme

verheißend
Irinas Stimme eignet sich hervorragend für unsere
Projektionen russischer Melancholie. Die
traurig-schönen Melodien und Songtexte auf dem
Debutalbum von ErsatzMusika kommen übrigens
größtenteils aus ihrer Feder. Während in bitterkalter
Nacht der Schneesturm in der sibirischen Steppe tobt, 
lauschen wir Samovar-getränkter
Goldschürfer-Romantik... Zugegeben, eine fremdartige
Phonetik, in hiesigen Gefilden den meisten
unverständlich, aber mit Irinas Stimme irgendwie doch
Wärme verheißend... Na sdarowje! 

[Autor: Andreas Kisters]
     
   CD-Tipp mit Hörproben, [3’25]
    Musik 1: "Beside myself to you I came" 

Musik 2: "Upon the earth" 
Musik 3: "Still waters" 
Musik 4: "The mushroom hunter" 
Musik 5: "Cranes" 
Musik 6: "The Gold prospector"
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